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Waffen unbürokratisch loswerden

Die Kantonspolizei Thurgau führt  

diesen Herbst wieder eine kostenlose 

Waffen-Sammelaktion durch.  Seite 3

Duo Calva: Cello-Comedy

Am Sonntag, 8. September, kehrt das 

Duo Calva mit Schmaz ins Kultur- 

forum Amriswil zurück.  Seite 2

as
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Zuhause in der Fremde

Wenn Sie Fussballfan sind und auch noch für 

den FC St. Gallen sympathisieren, dann erinnern 

Sie sich sicher noch an den goldenen Herbst im 

Jahr 2000. Der FCSG wurde zur Überraschung 

aller Schweizer Meister und konnte europäisch 

spielen. Spiele gegen Galatasaray Istanbul, der 

legendäre Sieg gegen Chelsea London, das bit-

tere Ausscheiden gegen die Belgier aus Brugge. 

Und ein Jahr später standen die Grünweissen er-

neut im Europacup. Pelister Bitola, Steaua Buka-

rest und SC Freiburg hiessen die Gegner vor 

zwölf Jahren. Sechs Spiele, von welchen sich die 

Espenfans heute noch erzählen. Mehrere tau-

send Zuschauer pilgerten jeweils an die Heim-

spiele des FC St. Gallen nach... nach Zürich.

Genau! Das Espenmoos erfüllte die Voraus- 

setzungen nicht mehr, um in St. Gallen interna-

tionale Spiele durchzuführen. Und selbst na- 

tionale Meisterschaftsspiele wurden nur noch 

unter strengen Auflagen und auf Zeit zugelas-

sen. Ein neues Stadion musste her, wollte man 

sich nicht noch einmal die Peinlichkeit leisten, 

Heimspiele des sportlichen Aushängeschildes 

der Stadt in der Fremde austragen zu müssen.

Das neue Stadion in St. Gallen kam. Vor fast 

genau acht Jahren, am 14. September 2005, er-

folgte der Spatenstich im Westen der Stadt und 

am 5. Juli 2008 eröffnete der FCSG das Stadion 

offiziell mit einem Spiel gegen Clublegenden wie 

Amoah oder Zwyssig oder Stiel, alles Spieler, 

welche damals in Zürich für unvergessliche  

Europacupabende gesorgt hatten.

Gestern Abend hat der FC St. Gallen erneut eu-

ropäisch gespielt – in Moskau. Und eine Woche 

zuvor zuhause. Nein, nicht in Zürich, nicht in 

der Fremde, sondern im heimischen Stadion. 

Was wäre das für eine Schmach, hätte der FCSG 

erneut kein Europacup-taugliches Stadion ge-

habt und nach Zürich ausweichen müssen.

Warum ich Ihnen das erzähle und was das mit 

Amriswil zu tun hat? 1263 Personen werden es 

wohl verstehen, 1456 Personen vielleicht eher 

nicht. Ach ja, am 23. Oktober spielen die Amris-

wiler Volleyballer gegen die tschechische Mann-

schaft aus Brünn im Athletikzentrum in St. Gal-

len. Es wäre schön, wenn der eine oder andere 

der 53,55 Prozent das sportliche Aushänge-

schild unserer Stadt unterstützen würde – zu-

hause in der Fremde!

Manuel Nagel

INSERATE AUS DER REGION

KREISEL WEINFELDERSTRASSE/ALLEESTRASSE

AUS DEM STADTHAUS

Bahnübergang ist ab Montag gesperrt

Der eigentliche Bau der Personenwagen-Unterfüh-

rung Bahnhofstrasse wird zwar erst im Frühling 

2014 beginnen («amriswil aktuell» berichtete), den-

noch ist der Bahnübergang ab kommenden Mon-

tag, 2. September, für den motorisierten Verkehr 

gesperrt. Der Grund für die Sperrung liegt in der 

erforderlichen Umlegung der Kanalisations- und 

Swisscom-Leitungen. Bis Mitte November wird der 

Durchgang von der Bahnhofstrasse auf die Untere 

Bahnhofstrasse (und umgekehrt) nur für Fussgän-

ger und Velofahrer möglich sein. Fahrzeuglenker 

werden gebeten, auf die Neustudenstrasse auszu-

weichen.

Stiere bleiben bis Ende 2014
Die Stadt Amriswil, Künstler Hanswalter Graf, die «Kreisel-

bande» und Unternehmer Andreas Sallmann sind überein-

gekommen, dass die ISA-Stiere vorläufig im Kreisel Wein-

felderstrasse/Alleestrasse bleiben dürfen. Gestaltung und 

Unterhalt des Kreiselinnenraums liegen bis Dezember 2014 

bei Sallmann. Danach kommt das Projekt der Amriswiler 

Kulturkommission zum Tragen – allerdings ohne Stelen.

In einer Nacht-und-Nebel-Aktion hatte die Firma ISA Sallmann 

vor einigen Monaten einen ihrer «Unterhosen-Stiere» im In-

nenraum des neuen Kreisels Weinfelderstrasse/Alleestrasse 

plaziert. In der Folge stiessen weitere dazu. Die Aktion kam 

in der Bevölkerung so gut an, dass sich ein Teil wünschte, die 

Stiere mögen im Kreisel bleiben und die Stadt auf ihre eigene 

Idee der Innenraumgestaltung (grosse, bespielbare Stelen) 

verzichten. Die selbsternannte «Kreiselbande» – bestehend 

aus Jean-Louis Müller, Marcel Monod und Ruedi Elsener – deu-

tete gar an, eine entsprechende Initiative einzureichen.

Die Stadt Amriswil und ihre Kulturkommission zeigten sich 

in der Folge kompromissbereit. Nun ist die Lösung gefunden, 

mit der alle Parteien einverstanden sind: Die Innenräume des 

Kreisels Weinfelderstrasse/Alleestrasse sowie des noch zu 

bauenden Kreisels vor dem Pentorama werden nach der Idee 

von Hanswalter Graf zu alternierenden Bespielflächen für re-

gionale Künstler – allerdings erst ab 2015 und nicht in Form 

von Stelen, wie der Amriswiler Kulturbeauftragte Andreas Mül-

ler informiert. Welcher Künstler den Auftakt macht, ist laut 

Stadträtin Madeleine Rickenbach (Ressort Kultur) noch offen.

Keine Baubewilligung für erhöhte Plattform

Bis dahin können die ISA-Stiere im Kreisel bleiben. Bedin-

gung ist, dass der Markenaufdruck «ISA» nicht erkennbar ist, 

weil diese Art von Werbung in Kreiseln im Thurgau verboten 

ist. Bereits im Juli hat ISA-Chef Andreas Sallmann diese Be-

dingung erfüllt, indem er den Markennamen überklebte. 

Nicht umsetzen lässt sich der Wunsch nach einer erhöhten 

Plattform – der Kanton hat die Baubewilligung verweigert.

«Die Kulturkommission hat sich zurückgenommen. Gestal-

tung und Unterhalt des Innenraums sind bis Ende 2014 Sache 

von Andreas Sallmann», erklären Madeleine Rickenbach und 

Andreas Müller. Gemäss schriftlicher Vereinbarung muss Sall-

mann die Kreisel-Plattform im Dezember 2014 räumen. (RH)
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Die schwarzen «Unterhosen-Stiere» mit überklebtem «ISA»-Schriftzug.

Ein Alpaufzug im Oktober

Momentan ist der Innenraum 

des Kreisels Weinfelder- 

strasse/Alleestrasse leer. «Die 

Stiere sind am Schwingfest», 

erklärt Andreas Sallmann, 

Chef der ISA Sallmann AG. Die 

ISA-Stiere werden aber schon 

bald zurückkehren – und zwar 

mit Getöse. Sallmann kündigt 

nämlich für den 5. Oktober ei-

nen grossen «Alpaufzug» an. 

Ab 11 Uhr sei die ganze Be-

völkerung an die Weinfelder-

strasse eingeladen. Wie dieser 

Alpaufzug vonstatten gehen 

wird, verrät Andreas Sallmann 

zum heutigen Zeitpunkt noch 

nicht. Er lässt jedoch durch-

blicken, dass Alphornklänge 

und Gratis-Bratwürste auf die 

Gäste warten.

Damit auch die Stiere etwas 

zu «futtern» haben, wird ab 

Herbst ein grüner «Rasen»  

den Kreiselinnenraum zieren. 

Ausserdem sei die Plazierung 

eines Brunnens vorgesehen, 

so Sallmann.
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STADT UND LAND

City-Run-Anmeldung: Letzte Gelegenheit

Wer sich vorzeitig via Internet für den Amriswiler  

City-Run 2013 anmelden möchte, muss sich sputen: 

Heute Freitag läuft die Frist ab. Danach sind Anmel-

dungen noch am Lauftag selbst (7. September) 

möglich. Und zwar direkt vor Ort bis eine Stunde vor 

dem jeweiligen Kategorienstart. Die Startnummern-

ausgabe erfolgt hinter Café Le Chocolat/Radio-TV 

Hofer. Start und Ziel befinden sich wie gewohnt auf 

dem Marktplatz.

Bodenseekongress in Amriswil

«Magie des Wandels – die Herausforderungen an je-

den von uns», so lautet das Thema des Bodensee-

kongresses vom 21. September 2013 im Pentorama.

Unsere Zeit ist von grossen Veränderungen ge-

prägt; kaum ein Lebensbereich, der nicht tangiert 

ist. Menschen stellen vermehrt Fragen, suchen nach 

kompetenten Antworten. Neun Top-Referenten 

sprechen zu brandaktuellen Themen aus den Be-

reichen Gesundheit (wirkungsvolle Alternativen zur 

Krankheits-Vorbeugung und Heilung), Wirtschaft 

und Finanzen, über den Umgang mit Problemen – 

egal welchen – oder darüber, was jeder selbst tun 

kann, um (wieder) mehr echte Lebensqualität genie-

ssen zu können.

Es besteht die Möglichkeit, mit den Referenten 

persönlich ins Gespräch zu kommen. Die Tagesver-

pflegung wird gereicht vom Team des Bistro Carto-

nage in Amriswil. Alle Protagonisten, Themengebie-

te sowie das Anmeldeformular sind zu finden unter 

www.bewusstseins-entwicklung.com. Die Plätze 

sind limitiert. Es wird empfohlen, sich das Ticket im 

Vorfeld zu sichern. Anmeldung: Gabriela Kranauer / 

Kongress@mehr-lebensenergie.eu / 078 705 99 25.

Spannendes über Motocross und Kutschen

Am kommenden Museumssonntag vom 1. Septem-

ber zeigen das Ortsmuseum der Stadt Amriswil und 

die Kutschensammlung Robert Sallmann von 14 bis 

17 Uhr ein weiteres Mal ihre Schätze gemeinsam. 

Die beiden Museen freuen sich bei freiem Eintritt auf 

viele Besucherinnen und Besucher aus nah und 

fern. Beim Ortsmuseum am Palmensteg stehen ge-

nügend Parkplätze zur Verfügung. Zu Fuss erreicht 

man von dort in drei Minuten die Kutschensamm-

lung. Der Fussweg ist ausgeschildert. Einige Park-

plätze stehen auch am Kutschenweg zur Verfügung.

Der Besitzer der grössten privaten Kutschen-

sammlung der Schweiz und Träger des Anerken-

nungspreises der Stadt Amriswil, Robert Sallmann, 

ist in seinem Museum persönlich anwesend und 

weiss viele spannende Geschichten über sein his-

torisches Sammelgut an Kutschen, Wagen, Schlit-

ten oder Fuhrwerken zu erzählen. Ab 14 Uhr findet 

durch Robert Sallmann eine Führung statt.

Nach der Sommerpause startet im Ortsmuseum 

am gleichen Tag um 15 Uhr die Erzählstunde mit 

dem Amriswiler Bruno Siegenthaler. Während Jahr-

zehnten und bis zum heutigen Tag hat er in verschie-

denen Chargen seine Freizeit in das traditionelle 

Moto-Cross in den Bürglen gesteckt. Er ist und 

bleibt Mister Moto-Cross. Im Ortsmuseum erzählt 

er in Worten und Bildern von seinen Erlebnissen, 

von gelungenen und weniger gelungenen Anlässen 

– kurz: Geschichten, die man normalerweise über 

das Moto-Cross nicht in den Medien liest.

Brockenstubenfest mit Sonderverkauf

Der Gemeinnützige Frauenverein Amriswil lädt auf 

Samstag, 31. August, zum jährlichen Brockenstu-

benfest mit Marktstimmung an die Alleestrasse 11a 

ein. Die Brockenstube ist an diesem Tag von 10 bis 

16 Uhr geöffnet. Gleichzeitig f indet auf dem Areal 

vor der Brockenstube ein grosser Sonderverkauf 

statt. Würste vom Grill, Getränke, Kaffee und selbst-

gebackene Torten laden zum Verweilen in der Fest-

wirtschaft ein. Bei schlechtem Wetter befindet 

sich die Festwirtschaft im Stefanshöfli neben der 

Brockenstube.

Schmaz und Duo Calva im Kulturforum

Am Sonntag, 8. September, um 17 Uhr sind im Kul-

turforum Amriswil der schwule Männerchor Zürich 

(Schmaz) und das Duo Calva zu Gast. Alain Schu-

del und Daniel Schaerer vom Duo Calva haben für 

dieses Chorprojekt einige Lieder aus Schuberts 

«Schöner Müllerin» für Männerchor und zwei Celli 

arrangiert, aber auch Ohrwürmer wie «Ave Maria» 

und «Forelle» fehlen nicht, letztere als «Forelle 

schlau». Da wird aber nicht einfach Klassik verball-

hornt, sondern da wird mit Bekanntem und allzu Be-

kanntem witzig und herrlich komisch gespielt. Aber 

auch die ruhigen Männerchor-Hits von Schubert 

überzeugen.

Die beiden Cellisten und der Schmaz-Chor unter 

der Leitung von Ernst Buscagne haben viel Bühnen-

erfahrung und verstehen sich auf präzis gesetzte Ef-

fekte. Musikalische Unterhaltung auf wunderbarem 

Niveau, die man von früheren Einzelauftritten von 

Schmaz und Duo Calva im Kultur forum kennt.

Im Vorverkauf sind Tickets erhältlich via UBS Am-

riswil (071 414 55 61), Bistro Cartonage (071 410 10 

91) oder tickets@kulturforum-amriswil.ch.

Krebs: Zwei neue Selbsthilfegruppen

Die Diagnose Krebs wir f t viele Fragen auf: Wie geht 

es weiter? Mit wem kann ich darüber reden? Wel-

chen Weg gehen andere junge Menschen in der glei-

chen Situation? Menschen, die mit der Diagnose 

Krebs leben, haben oft das Bedürfnis nach Aus-

tausch mit Menschen, die dieselbe Erkrankung ha-

ben. Gespräche und Erfahrungsaustausch sind da-

bei wertvoll. Es ist sinnvoll, über die Krankheit zu 

sprechen. Gemeinsam mit anderen Betrof fenen 

können sie Antworten auf Fragen finden und sich 

gegenseitig Mut machen.

Eine von zwei neuen Selbsthilfegruppen steht al-

len Menschen mit onkologischer Erkrankung offen, 

die andere den 16- bis 25-Jährigen. Die beiden 

Selbsthilfegruppen bestehen aus sechs bis zwölf 

Betrof fenen, die regelmässig zu Gesprächsgruppen 

zusammen kommen. Sie werden nicht von Fachper-

sonen geleitet, sondern jedes Mitglied ist gleich- 

berechtigt und für das Gelingen der Gruppe ver- 

antwortlich. In of fenen Gesprächen werden Er- 

fahrungen ausgetauscht und für Probleme mögliche 

Lösungen erarbeitet sowie eine geeignete Umset-

zung besprochen. Die Teilnahme ist kostenlos.

Im Thurgau gibt es total sieben Selbsthilfegrup-

pen für Krebsliga-Mitglieder. Diese Gruppen werden 

quartalsmässig von der zuständigen Kontaktperson 

der Thurgauischen Krebsliga besucht oder auf 

Wunsch der Mitglieder einmalig supervisionell be-

treut. Diese Kontaktperson leitet Informationen und 

Neuigkeiten an die Gruppe weiter. Die Thurgauische 

Krebsliga unterstützt die Gruppenmitglieder mit ei-

nem Beitrag von 50 Franken pro Kalenderjahr.

Auskunft und Informationen erteilen sehr gerne 

die Thurgauische Krebsliga (071 626 70 00 oder 

info@tgkl.ch) sowie das Team von Selbsthilfe Thur-

gau (071 620 10 00 oder info@selbsthilfe-tg.ch).

Herrliches Jugend Camp in Südfrankreich

Unter der Leitung von Jugend-Diakonin Monika 

Fuchs  und einem  fünfköpfigen  Erwachsenen-Lei-

terteam fand in den Sommerferien das Jugend 

Camp der evangelischen Kirchgemeinde Amriswil 

statt. Mit 34 Teilnehmern ging es am Samstag nach 

Narbonne-Plage in Südfrankreich.

Nach zwölf Stunden Carfahrt ohne Stau konnten 

die Amriswiler am frühen Abend die bereitstehenden 

Viererzelte auf dem Camping La Côtes des Roses 

beziehen. Ein warmes Essen im Gemeinschaftszelt, 

Infos, ein Spaziergang an der Lagune und schon 

sanken die meisten müde in ihre Schlafsäcke. Nach 

dem Frühstück gab’s aber kein Halten mehr. Nur 300 

Meter bis ans Meer! Badesachen packen und ab an 

den herrlich sauberen und gar nicht überlaufenen 

Naturstrand. Nach einem Lunch am Schatten nutz-

te man die Zeit der «Siesta», um in kleinen Ge-

sprächsgruppen die Input-Themen vom Vorabend 

mit dem zuständigen Leiter zu diskutieren. Bis zum 

Nachtessen konnten die Teilnehmer den Strand und 

das Meer in vollen Zügen geniessen. Einige machten 

sich mit dem Velo auf den Weg, um zu surfen (Bild).

Am Dienstagabend entdeckten die Amriswiler das 

Nachtleben am Strand von Narbonne-Plage und fla-

nierten in kleinen Gruppen am Meer. Mittwoch war 

der Überraschungstag in Narbonne. Eine beein- 

druckende Kathedrale empfing die Amriswiler. Die 

engen Gässlein mit ihren schönen Häusern luden 

zum Verweilen ein. Auch Shopping war angesagt.

Die Lagerabende wurden durch die Lobpreisband 

umrahmt und mit spannenden Referaten über Le-

bens- und Glaubensthemen gefüllt. Ein feines Des-

sert, Spiele und fröhliche Gemeinschaft bis tief in 

die Nacht rundeten die herrlichen Tage ab. Es war 

eine tolle, friedliche Ferienwoche. (MF)

Gemütlicher Ponyritt bei Rodolfo & Co

Das Eltern-Kind-Zentrum organisiert für Kinder ab 

drei Jahren (in Begleitung) einen gemütlichen Pony-

ritt in der Bergermüli bei Familie Langjahr. Die Kin-

der erwartet am 4. September ein Ausritt durch  

den nahen Wald. Natürlich gibt es dabei viel Spass 

und einen kleinen Zvieri. Tref fpunkt ist direkt bei  

Rodolfo, Bergermüli 1 in Amriswil. Die Veranstaltung 

dauert von 14 bis 16 Uhr und kostet 20 Franken pro 

Kind. Gerne nimmt das Eltern-Kind-Zentrum Reser-

vierungen entgegen: 071 411 57 42, info@ekidz.ch. 

Anmeldeschluss ist am Montag, 2. September.

Nacht der wahnsinnigen Sorgen

Seit 5. Mai 2013 findet im Haus Sonnegg in 

Oberaach das Wiesenbergjahr statt. Die Werke von 

Jörg Wiesenberg können bis April 2014 jeden ers-

ten Sonntag im Monat von 14 bis 17 Uhr (mit Ruth 

Wiesenberg) oder auf telefonische Voranmeldung 

besichtigt werden. An den Ausstellungssonntagen 

bietet das Haus Sonnegg einen Cafeteriabetrieb 

und auf Anmeldung Mittagessen.

Am Sonntag, 8. September, um 17 Uhr steht im 

Haus Sonnegg die «Nacht der wahnsinnigen Sor-

gen» auf dem Programm – ein Stück kabarettisti-

scher Unterhaltung. Der erste deutsche Bundesrat 

(Bodo Krumwiede in einer bril lanten Rolle) sieht sich 

gezwungen, vor der Bundesversammlung eine Er-

klärung abzugeben. Eine einzige Nacht scheint  

ihm zum Verhängnis zu werden, zumal er von der 

Presse gnadenlos seziert wird.

Das Stück des Schrif tstellers Robert Harris über-

zeugt mit britischem Humor. Die Anpassung des 

Textes an die «Schweizer Gepflogenheiten» besticht 

durch ihren Gegenwartsbezug. Die Themen «Lügen 

im Journalismus» bzw. «Lügen für die Politik» wer-

den witzig und brandaktuell ausgebreitet.

Live & Pasta in der neugestalteten Burgbar

Mit ihren nachdenklichen Pop-Rock-Songs bringen 

die vier St. Galler der Band Bright zum Ausdruck, 

was dem Publikum selbst auf der Zunge liegt und im 

Herzen schlummert. Dies am Freitag, 6. September, 

anlässlich des «Live & Pasta»-Events im Wasser-

schloss Hagenwil.

In der Sommerpause haben fleissige Handwerker 

den rustikalen Mostkeller umgebaut. Am 6. Septem-

ber lässt sich die neugestaltete Burgbar entdecken. 

Der Eintritt kostet 20 Franken (inkl. Pasta à discré-

tion bis 23 Uhr). Türöffnung ist um 20 Uhr.

Seniorentreffpunkt 60 plus mit Spielen

Das Tref fen der Amriswiler Seniorengruppe findet 

am Mittwoch, 4. September, um 14 Uhr an der Egel-

moosstrasse 6 in den Räumlichkeiten der Bera-

tungsstelle von Pro Senectute Thurgau statt. Auf 

dem Programm stehen diverse Gesellschaftsspiele 

und ein gemütliches Beisammensein mit er frischen-

den Getränken und kleinen Knabbereien. Kosten-

beitrag: 2 Franken.

«Schubert with a twist»: Schmaz und Duo Calva im letzten Jahr in Zürich.
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Für die Finanzverwaltung der Stadt Amriswil  

suchen wir mit Stellenantritt per 1. Januar 2014 

oder nach Vereinbarung eine(n) 

 

Sachbearbeiter(in) Pensions-
kasse, Lohnadministration 
und Rechnungswesen
 
mit einem Arbeitspensum von 80 Prozent. In die-

ser verantwortungsvollen Position sorgen Sie zu-

sammen mit einem Kollegen für einen reibungslo-

sen Ablauf aller administrativen Arbeiten in der 

Lohnadministration und in unserer Pensionskasse 

(gut 400 Versicherte). Zu Ihren Aufgaben gehö-

ren die Verarbeitung von Mutationen, der Kon-

takt zu den Sozialversicherungen, die Betreuung 

der Versicherten sowie weitere BVG-relevante 

Tätigkeiten. Die Mitarbeit im Lohnbüro sowie in 

weiteren Aufgabenbereichen der Finanzverwal-

tung rundet Ihr Pflichtenheft ab. 

 

Sie verfügen über eine kaufmännische Grund-

ausbildung sowie eine abgeschlossene Weiter-

bildung im Personen- und Sozialversicherungsbe-

reich, vorzugsweise im Aufgabenbereich einer 

Pensionskasse. Ausserdem sind Ihnen die Abläu-

fe im Lohnwesen vertraut und Sie verfügen über 

gute Grundkenntnisse im Rechnungswesen. Eine 

zuverlässige und exakte Arbeitsweise setzen wir 

ebenso voraus wie die sichere Ausdrucksweise 

in Wort und Schrift. Bei der Stadtverwaltung Am-

riswil erwartet Sie eine anspruchsvolle und viel-

seitige Tätigkeit sowie zeitgemässe Anstellungs-

bedingungen. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte senden 

Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 

spätestens 9. September 2013 an die Stadt Am-

riswil, Herr Roland Huser, Stadtschreiber, Arbo-

nerstrasse 2, Postfach 1681, 8580 Amriswil. Für 

weitere Auskünfte steht Ihnen Finanzverwalter 

Thomas Grimm gerne zur Verfügung (Telefon 

071 414 12 50). 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

 

Stadt Amriswil

Waffen und Munition entsorgen
Die Kantonspolizei Thurgau führt im Oktober an drei Standorten 

im Kanton kostenlose Waffen-Sammelaktionen durch. Auch in 

Amriswil: Am 5. Oktober im Feuerwehrdepot.

Die Erfahrungen der Kantonspolizei Thurgau und Rückmeldungen 

aus der Bevölkerung zeigen, dass in manchen Haushalten nicht mehr 

benötigte oder unerwünschte Waffen gelagert werden. Mit der Sam-

melaktion besteht die Möglichkeit, diese einfach und unbürokratisch 

zu entsorgen. Möglich ist dies am 5. Oktober im Feuerwehrdepot Am-

riswil, am 12. Oktober im Feuerwehrdepot Kreuzlingen Ost und am 

19. Oktober im Polizeikommando Thurgau in Frauenfeld. Spezialis-

ten der Waffenfachstelle der Kantonspolizei Thurgau nehmen jeweils 

von 9 bis 13 Uhr Waffen und Waffenbestandteile aller Art (Gewehre, 

Faustfeuerwaffen, Messer, Bajonette, Elektroschockgeräte etc.), Mu-

nition jeglichen Kalibers sowie Sprengstoffe entgegen und führen 

diese einer fachgerechten Entsorgung zu. 

Die erste Waffen-Sammelaktion im Herbst 2009 war ein grosser Er-

folg, damals wurden rund 1500 Waffen, 67 000 Schuss Munition und 

80 Kilogramm Sprengstoff entgegengenommen. (kapo)

Weitere Infos unter www.kapo.tg.ch/waffenabgabe

KANTONSPOLIZEI THURGAU
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Die erste Waffen-Sammelaktion 2009 war ein grosser Erfolg: Im Bild ist nur ein Teil des Sammelguts zu sehen.

INTERNATIONALES MOTO-CROSS AMRISWIL

Die Seitenwagen-Elite kommt
Die Geschichte des Internationalen Moto-Cross Amriswil geht 

weiter mit der 52. Auflage am Wochenende vom 21./22. Sep-

tember. Als sportlicher Höhepunkt stehen drei Läufe der Seiten-

wagen-Europameisterschaft auf dem Programm.

19 Rennläufe kommen beim traditionellen Thurgauer Grossanlass 

zur Austragung. Zum 47. Mal findet das Moto-Cross auf dem gleichen 

Gelände «in der Bürglen» statt. Acht Soloklassen, worunter auch eine 

für Ladies, sowie die Quads treten zum nationalen Saisonschluss an 

und kämpfen um die letzten SAM-Schweizer-Meisterschafts-Punkte. 

Die fünfte Runde der Seitenwagen-Europameisterschaft mit gegen  

30 Gespannen aus Belgien, Deutschland, Frankreich, Grossbritan- 

nien, Holland und der Schweiz bildet den Höhepunkt am Sonntag. 

Diese Cracks werden in den drei Läufen Spitzensport zeigen. Es sind 

hartumstrittene Rennen zu erwarten, wobei zu hoffen ist, dass die 

Schweizer Vertreter ihren Anteil dazu beitragen werden.

Der Auto- und Motor-Sportclub Oberthurgau AMCO setzt sich ein-

mal mehr ein, um allen Beteiligten am 21./22. September grossarti-

ge Rennen anzubieten. Ab Bahnhof Amriswil wird am Sonntag ein 

Gratis-Busbetrieb angeboten. (bs)

AUS DEM STADTHAUS

Gratulation

In diesen Tagen dürfen Geburtstag oder Hoch-

zeitstag feiern:

31. August: Rosa Grob-Bosshard, Alters- und  

Pflegezentrum Amriswil, Heimstrasse 15, Amriswil  

(98 Jahre)

1. September: Verena Züllig-Wild, Alters-und Pfle-

gezentrum Amriswil, Heimstrasse 15, Amriswil  

(90 Jahre); Martin Modrusan, Lerchenbohlstrasse 

47, Amriswil (80 Jahre)

4. September: Johann Bürkler-Nufer, Alleestrasse 

19, Amriswil (96 Jahre)

5. September: Alice Brühlmann-Caprez, Wein- 

felderstrasse 59a, Amriswil (85 Jahre); Hans Mes-

serli, Untere Lerchenbohlstrasse 10, Amriswil (97 

Jahre)

6. September: Mattheus und Heidi Heijboer- 

Bösch, Weidwiesenstrasse 10, Amriswil (Golde- 

ne Hochzeit); Emma Brülisauer-Künzler, Bürger-

heim Bergfrieden, Römerstrasse 31, Arbon (91 

Jahre)

Den Jubilarinnen und Jubilaren herzliche Gratula-

tion und alles Gute!
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INSERATEPREISE 2013

amriswil aktuell

INSERATE AUS DER REGION

Freitag und Samstag,
6. und 7. September 2013

20 Jahre Buchladen
42 Jahre Spielwaren

Willkommen im Buchladen
Auf Wiedersehn im Spielwarenladen

Cornelia Hollenstein mit Bernadette und Rita
Bethli Hollenstein mit Maya und Ursula

15%

            
              Brocki - Fest 2013 

 
Alleestrasse 11a 

8580 Amriswil 
 

31. August, 10.00 - 16.00 Uhr 
 

Grosser Brockenstubenverkauf mit Spezialpreisen 
und Schnäppchen 

 
Festwirtschaft mit gegrillten Würsten und 

Getränken 
 

Kaffee mit feinen selbstgebackenen Kuchen und 
Torten 

 
Auf Ihren Besuch freut sich  

Gemeinnütziger Frauenverein Amriswil 

Die nächste Ausgabe von

amriswil aktuell
erscheint am Freitag, 6. September 2013
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FREITAG, 30. AUGUST

Live-Musik mit Andy McSean, ab 19 Uhr, 

Fiwo, Sommeristrasse 37

SAMSTAG, 31. AUGUST

Brockenstubenfest, Gemeinnütziger 

Frauenverein, 10 bis 16 Uhr, Alleestr. 11a

Rapunzel, Kindertheater, 15 Uhr, 

Wasserschloss Hagenwil

FC Amriswil – FC Seuzach, Meisterschaft 

2. Liga Interregional, 16.30 Uhr, Tellenfeld

Musikalische Unterhaltung am See 

mit Kurt Reut, ab 17 Uhr, Camping/

Strandbad Amriswil in Uttwil

Musikalische Unterhaltung, ab 19 Uhr, 

Fiwo, Sommeristrasse 37

Der zerbrochene Krug, Lustspiel,

20.30 Uhr, Wasserschloss Hagenwil

Konzert mit Ardian Bujupi, Tuna, Ximi 

und Adelina Tahiri, ab 21 Uhr, Pentorama

SONNTAG, 1. SEPTEMBER

Tag der offenen Tür, 10 bis 17 Uhr, Fiwo, 

Sommeristrasse 37

Museums-Sonntag, 14 bis 17 Uhr, Orts-

museum am Palmensteg, Schulmuseum 

Mühlebach, Bohlenständerhaus Schrofen

MITTWOCH, 4. SEPTEMBER

BabySong, Eltern-Kind-Singen, 9.30 Uhr, 

Heilsarmee, Säntisstrasse 42

Rapunzel, Kindertheater, 15 Uhr, 

Wasserschloss Hagenwil

Spielabend für Erwachsene, 20 Uhr, 

Bibliothek/Ludothek, Bahnhofstrasse 22

DONNERSTAG, 5. SEPTEMBER

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

BabySong, Eltern-Kind-Singen, 9/10.30 

Uhr, Heilsarmee, Säntisstrasse 42

Der zerbrochene Krug, Lustspiel,

20.30 Uhr, Wasserschloss Hagenwil

AUSGEHEN UND MITMACHEN

Köche hoffen auf Unterstützung
Dieses Essen schmeckt nicht nur gut, es dient auch guten 

Zwecken: Wenn die Gilde-Köche am Mittag des 7. Sep-

tember auf dem Marktplatz ihr Steinpilzrisotto schöpfen, 

geht je die Hälfte des Erlöses an die Schweizerische  

MS-Stiftung und an das Amriswiler Eltern-Kind-Zentrum.

Die Gilde etablierter Schweizer Gastronomen investiert jedes 

Jahr viele Stunden in die Organisation des Anlasses. Sie ist 

aber auch auf die Unterstützung der Bevölkerung angewiesen. 

Das Ziel ist schliesslich, dass am Gilde-Kochtag ein möglichst 

grosser Betrag zusammenkommt. Amriswil ist eine von rund 

40 Schweizer Städten, in welchen am 7. September für einen 

guten Zweck gekocht wird. Traditionell gibt es auf dem Markt-

platz Risotto. Die beteiligten Gilde-Betriebe sind dieses Jahr 

der Amriswiler «Ochsen», das Hagenwiler Schloss-Restaurant, 

die Egnacher «Seelust», das Erler «Aachbrüggli» sowie neu die 

Roggwiler «Linde». Unterstützung bietet ausserdem das Gil-

de-Ehrenmitglied Erich Messmer (ehemals «Frohsinn», Uttwil).

Auch zum Mitnehmen

Eine Portion Steinpilzrisotto kostet  

9 Franken. «Es ist auch problemlos mög-

lich, mehrere Portionen Risotto bei uns zu 

holen, und dann zu Hause zu essen», sagt 

Martin Hasen von der «Seelust». Vor Ort ist 

dafür genügend Einweggeschirr vorhan-

den, noch komfortabler ist aber, selbst ein Gefäss mitzubrin-

gen. Erhältlich sind auch Desserts, Kaffee und Getränke.

Unheilbare Erkrankung des Nervensystems

Der Erlös geht jedes Jahr mindestens zur Hälfte an die 

Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft. Über 10 000 

Menschen sind in der Schweiz von dieser chronischen und bis-

her unheilbaren Erkrankung des Nervensystems betroffen. 

Seit 1997 konnte die Gilde 1,4 Millionen Franken an die MS-Ge-

sellschaft überweisen. Zum anderen Teil wird der Erlös des 

Kochtags an verschiedene Institutionen gespendet – in Amris-

wil an das Eltern-Kind-Zentrum. «Wir entschieden uns für eine 

lokale Institution, weil ein Grossteil des Erlöses ja aus der Re-

gion kommt», sagt Andi Angehrn vom Schloss Hagenwil. Das 

EKidZ wird am 7. September selbst auf dem Marktplatz vertre-

ten sein und Kindergesichter schminken. Ebenfalls erwartet 

werden Martin Salvisberg (Stadtammann von Amriswil) und 

Stephan Tobler (Gemeindeammann von Egnach). 

Risotto geschöpft wird von 

11 bis 13 Uhr und zwar im 

Zelt des gleichentags stattfin-

denden City-Runs. Den Hel-

fern sowie den Sponsoren, 

die zur Deckung der Fixkos-

ten aufkommen, sei an dieser 

Stelle gedankt. (RH)

RISOTTO-TAG
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Sie gehören am 7. September zum Kochteam: Martin Hasen (Landgasthof Seelust, Egnach), Andi Angehrn (Restaurant 

Schloss Hagenwil), Vreni Schmid (Gasthaus zum Ochsen, Amriswil) und Guido Schlumpf (Landgasthof Aachbrüggli, Erlen).

Jede 100. Gaststätte ist ein Gilde-Betrieb

Die Gilde etablierter Schweizer Gastronomen ist eine 

Fachvereinigung von ausgewiesenen Gastronomen 

mit eigenem Betrieb. Die Gilde bürgt für Qualität, Kre-

ativität und Gastfreundschaft. Rund 275 Schweizer 

Gastronomiebetriebe können sich rühmen, der Gilde 

anzugehören. Das entspricht etwa einem Prozent.

AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

...an seiner Sitzung vom 27. August 2013 

unter anderem:

• dem von den Technischen Betrieben aus-

gearbeiteten Projekt für eine öf fentliche Be-

leuchtung an der Eggstrasse zugestimmt und 

die damit zusammenhängenden Kosten ge-

nehmigt; er entspricht damit einem langjähri-

gen Wunsch der Bevölkerung auf der Egg

• die von den Technischen Betrieben vorge-

schlagenen Strompreise für das Jahr 2014 

genehmigt

• über die Art der Finanzierung des geplan-

ten neuen Feuerwehrzentrums an der Kreuz-

lingerstrasse diskutiert und das weitere Vor-

gehen beschlossen

• die vom Stadtammann vorgeschlagenen 

Umbuchungen von Grundstücken zur Berei-

nigung des Landkreditkontos genehmigt;  

das letzte Wort haben die Amriswiler  

Stimmberechtigten, welche voraussichtlich 

am 24. November 2013 darüber abstimmen 

können

• dem Gesuch des Vereins Bibliothek und Lu-

dothek Amriswil um einen finanziellen Beitrag 

für das Jahr 2014 entsprochen

• dem Gesuch des Vereins Aki um einen fi-

nanziellen Beitrag für das Jahr 2014 ent- 

sprochen

• den vom Verein Spitex-Dienste Amriswil und 

Umgebung vorgeschlagenen Gemeindebei-

trag für das Jahr 2014 zur Kenntnis genom-

men; er wird bei der Erstellung des Voran-

schlags 2014 berücksichtigt

• einer Revision des Gebührenreglements 

und des Gebührentarifs der Stadt Amriswil 

per 1. September 2013 zugestimmt

• Patrik Graf (Sachbearbeiter Sicherheits-

dienste) zum Mitglied der Verkehrskommis-

sion (mit beratender Stimme) gewählt

 
Baugesuch 
 
Beim Stadtrat ist folgendes Baugesuch einge-

reicht worden: 

 

Bauherrschaft: Curiger Immobilien AG, 

Oberfahrstrasse 4, 9434 Au 

Bauvorhaben: Projektänderung: Neubau drei 

Mehrfamilienhäuser mit Tiefgarage

Bauparzelle: 7375 / Buchackernstrasse, 

Schocherswil 

 

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischen-

bau, Büro 111 

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist  

schriftlich und begründet beim Stadtrat Amriswil 

einzureichen. 

Auflagefrist: vom 30. August bis 18. September 

2013 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12
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«Beim Backen besteht die 

Gefahr, dass der Ofen zu lange 

vorgeheizt wird. Bei fast jedem 

Gebäck und jedem Braten können 

Sie sogar ganz auf das Vorheizen 

verzichten.»

Preis an Zinnà & Zinnà
Am Amriswiler Wirtschaftsapéro vom 17. September wird erstmals ein Wirtschafts-

förderungspreis verliehen. Er geht an die Gebrüder Zinnà. Die beiden Jungunternehmer

stellen im Kulturforum ihre Produktelinie zamboo vor. Ausserdem steht ein Kurzreferat

von Daniel Zutter auf dem Programm.

Die Wirtschaftskommission und der Stadtrat laden das Gewerbe zum neunten Amriswiler 

Wirtschaftsapéro ein. Dieser findet am Dienstag, 17. September, um 19.30 Uhr im Kulturfo-

rum an der Bahnhofstrasse 22 statt.

Wie üblich konnte für den Wirtschaftsapéro ein spannender Referent gewonnen werden.  

Daniel Zutter, Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Neurorehaklinik Zihlschlacht, erläutert 

unter anderem, wie gross die Chance ist, nach einer Gehirnschädigung wieder in einen  

normalen Alltag und ins Berufsleben zurückzukehren. Die Rehaklinik Zihlschlacht ist  

die höchstspezialisierte Klinik auf dem Ge-

biet der Neurorehabilitation in der Schweiz 

und eine der führenden Kliniken in Europa. 

Sie kümmert sich seit bald 25 Jahren um die

Wiedereingliederung von hirn- und nerven-

verletzten Menschen in den Alltag und ins 

Berufsleben.

Sehr schnell nachwachsender Rohstoff

Neben diesem Referat wird erstmals der 

Wirtschaftsförderungspreis der Stadt Amris-

wil vergeben. Er geht an Sandro und Fabri-

zio Zinnà. Die beiden Brüder leben seit ihrer 

Kindheit in Amriswil. Vor eineinhalb Jahren 

haben sie die Zinnà & Zinnà GmbH gegrün-

det. Ihr damaliges Ziel: Messeprodukte aus 

Bambus verkaufen. Mit einem kleinen Büro 

und einem gemieteten Lagerraum in Amris-

wil haben sie ihre Geschäftsaktivitäten auf-

genommen.

Im Juni 2012 wurde eine zweite Produkte-

sparte, die zamboo Kollektion, hinzugenom-

men. Heute setzen Sandro und Fabrizio 

Zinnà vermehrt auf diese Produktelinie, da 

sie aufgrund des zunehmenden Individua- 

lisierungstrends in diesem Bereich das  

grössere Potential sehen. Unter der Marke 

zamboo vertreiben Zinnà & Zinnà Acces-

soire- und Zubehörprodukte aus Bambus  

für Smartphones und Tablets. Die Produkte

bestechen einerseits durch das elegante Design und andererseits durch die ökologische Her-

kunft des Materials. Bambus ist einer der nachhaltigsten und am schnellsten nachwachsen-

den Rohstoffe der Welt. 

Die Jungunternehmer stellen sich, ihre Firma Zinnà & Zinnà GmbH und ihre Produktelinie 

am 17. September vor. Ausserdem informiert Stadtammann Martin Salvisberg über wichtige 

und aktuelle Geschäfte aus dem Stadtrat. Noch bis 3. September kann man sich für den Wirt-

schaftsapéro anmelden.

WIRTSCHAFTSAPÉRO
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Smartphone-Schutz aus Bambus: Eines der 

Produkte der Firma Zinnà & Zinnà.


